
Aus den Lakomaer Teichen ziehen diese Rotbauchunken in die Spreeaue um. Foto: Ronald Ufer

Auf Rotbauchunkensuche 
Mit dem Kescher unterwegs / Amphibien ziehen in die Cottbuser Spreeaue um 

Die größte Reise ihres Lebens treten
seit Ende Juni Tausende Rotbauch-
unken aus den Lakomaer Teichen
an. Sie werden unter Aufsicht des
Ingenieurbüros für Renaturierung
Gerstgraser mit Keschern geborgen
und in große Wasserkisten gesetzt.
Mit Lastwagen gelangen sie in die
Spreeaue zwischen Maiberg und Dis-
sen, wo sie neue Teiche beziehen.
Ihre angestammte Heimat soll dem
Braunkohlentagebau Cottbus-Nord
weichen.

VON RONALD UFER

Nur die Transporter in der grünen
und stillen Landschaft deuten auf die
Umsiedlung hin. Erst beim Näher-
kommen werden die Menschen am
idyllischen Raakskochen sichtbar.
Den kleinen Teich umgibt ein mehr
als mannshoher Schilfgürtel. Zwi-
schen den Stengeln huschen auf dem
schlammigen Boden bräunliche Am-
phibien umher. Manchmal blitzt für
einen Augenblick eine orangefarbe-
ne Zeichnung auf dem Bauch auf.
Dann sind die weniger als daumen-
großen, streng geschützten Rot-
bauchunken zwischen Halmen oder
in der nächsten Pfütze verschwun-
den. 

Zu fangen sind die Tiere in größe-
rer Zahl nur im flachen Teichwasser.
Ruhig zieht ein halbes Dutzend Män-
ner an mehreren Stellen Kescher
durch das Wasser, begutachtet den
Fang und lässt die Rotbauchunken
vorsichtig in Transportkisten gleiten.
Einen Meter weiter folgt die gleiche
Prozedur. Dann unterbrechen Re-
genschauer für einige Zeit die Arbeit.

„Was einfach aussieht, ist harte
Arbeit“, sagt Nadine von der Burg
vom Ingenieurbüro Gerstgraser, das
die Umsetzung und die Gestaltung

der Spreeaue leitet. „Es erfordert
Kraft, den Kescher durch das stark
verkrautete Wasser zu ziehen. Am
Abend weiß jeder, was er gemacht
hat.“ 

Seit Ende Juni werden Rotbauch-
unken aus dem Raakskochen gebor-
gen. 15 000 Tiere traten schon die
Reise in für ihre Ansprüche gestaltete
Teiche der Spreeaue an. Teichboden

aus Lakoma wurde umgesetzt, um
das Einleben zu fördern. 

„Heute Vormittag ziehen 3000
Rotbauchunken um. Die Arbeiten
gehen den ganzen Juli über weiter,
beziehen den benachbarten Rohr-
teich ein“, erzählt Nadine von der
Burg. 

Neben erwachsenen Tieren wird
Nachwuchs gefangen. Im Herbst die-

nen Amphibienfangzäune dazu, er-
wachsene Tiere während der Herbst-
wanderung umzusiedeln. Andere
wandern in Richtung Peitzer Teiche.

Schon 2006 wurden Rotbauchun-
ken in der Merzdorfer Kammerflur
und der Spreeaue angesiedelt. Sie
sind inzwischen dort heimisch ge-
worden, wie ihr Rufen und der
Nachwuchs zeigen. 

Raphael Noack neuer
Geschäftsführer der
Cottbuser Kreis-CDU

COTTBUS. Der Kreisvorstand
Cottbus hat Raphael Noack mit
klarer Mehr-
heit zum
neuen Kreis-
geschäfts-
führer der
CDU ge-
wählt. Das
teilt die Par-
tei mit. Der
20-Jährige, der ebenfalls Vor-
sitzender der Jungen Union ist,
werde montags und freitags
von 9 bis 11 Uhr und mitt-
wochs von 16 bis 18 Uhr in der
Cottbuser Geschäftsstelle in
der Berliner Straße 1 a anzu-
treffen sein. Ansonsten sei er
unter 0355 702254, unter
0173 5997349 oder per E-Mail
unter info@cdu-cottbus.de zu
erreichen. 

Raphael Noack will nach ei-
genen Angaben neuen
Schwung in die Cottbuser CDU
bringen. 

Sein Ziel sei es, „im Jahr
2008 stärkste Fraktion in der
Stadtverordnetenversamm-
lung zu werden“.  (red/jb)

Benefizveranstaltung
für Afrika

COTTBUS. Eine Benefizveran-
staltung „piccolo Afrikahilfe“
soll am Samstag, 14. Juli,
18 Uhr, auf dem Klosterplatz
stattfinden. Es treten regionale
Künstler auf, die auf ihre Gage
verzichten, heißt es in einer
Pressemitteilung. Die einge-
nommenen Spenden sollen der
Hilfe für ehemalige Kindersol-
daten in Sierra Leone zugute
kommen. Die „piccolo“-Afri-
kahilfe startet um 18 Uhr mit
der öffentlichen Hauptprobe
des Sommertheaterstückes
„Lysistrate“. Anschließend
sind die Trommelgruppe der
BTU, der Unicef-Dokumentar-
film „Krieg der Kinder“ und
die Band „Marxx“ zu erleben.
Eintritt: fünf Euro.  (red/ue)

Stollenreiten ist etwas ganz
Besonderes für Mensch und Tier.
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Stollenreiten am
Samstag in Golschow

GOLSCHOW.  Wenn die Ernte
eingebracht war, dann hatten
die Bauern wieder Zeit für
Vergnügungen. Dann standen
auch die Pferde für Wettren-
nen bereit. Weil bei solchen
Wettkämpfen der Sieger früher
einen Stollen erhielt, ist der
Brauch des Stollenreitens ent-
standen. Im Drebkauer Ortsteil
Golschow wird dieser Brauch
bis heute gepflegt. Für Sams-
tag, 14. Juli, lädt der Traditi-
onsverein des Ortes zum Stol-
lenreiten ein. Wie er mitteilt,
beginnen ab 14 Uhr die Ren-
nen für kleine und große Po-
nys, für Klein- und Großpfer-
de, für Voll- und Kaltblüter
sowie für „Alte Herren“ auf
der Reitbahn.

Bereits ab 12 Uhr könne sich
jeder stärken. Um 15.30 Uhr
beginne ein buntes Programm
auf dem Dorfplatz. Jeder kön-
ne Tombolalose ziehen, für die
Kinder stehe eine Hüpfburg
bereit. Wer gut treffe, könne
beim Preisschießen mitma-
chen. Die Frauen des Ortes
sollen Kuchen und Hefeplinse
anbieten. Um 19 Uhr beginne
für alle ein Reiterball mit
„Double Voices“.  (ju)

Filmmusik und
afrikanische Rhythmen

SPREMBERG. Musik und Tanz
auf allen acht Bühnen heißt es
heute Abend ab 21 Uhr nach
der Eröffnung der 7. Landesmu-
sikschultage in Spremberg. Wie
die Veranstalter mitteilen, wird
zusammen mit der Singakade-
mie Cottbus, den Fischer-Chö-
ren Spremberg und dem Lan-
desjugendorchester auf der
Freilichtbühne ab 21.30 Uhr ein
Filmmusikspektakel mit Aus-
schnitten von „Carmina Bura-
na“ und Musik aus den Filmen
„Star Wars“, „Der mit dem
Wolf tanzt“ und „Ben Hur“
stattfinden. Auf der Markt-
platzbühne führt die Musik-
schule Henningsdorf ab 20.30
Uhr das Afrika-Musical „Yo-
mo“ vor einer farbenfrohen Ku-
lisse auf. Um 23 Uhr soll über
Spremberg ein Höhenfeuer-
werk mit musikalischer Unter-
malung beginnen.  (pm/ani)

Spremberger Band
fehlt bei Perle-Cup

SPREMBERG. Für den Band-
Wettbewerb beim Perle-Cup
hat sich bislang noch keine
Gruppe aus Spremberg ange-
meldet. Das ist Kai Noack vom
Organisation-Team des Offe-
nen Jugendtreffs des Albert-
Schweitzer-Familienwerks
beim Durchgehen der Anmel-
deliste aufgefallen.

Bislang seien sechs Gruppen
gesetzt, darunter eine polni-
sche Band aus der Partnerstadt
Szprotawa. Auch vertreten sei-
en Drebkau, Forst und Cott-
bus. Bis Samstag bestehe noch
die Möglichkeit, sich über die
Internetseite 
www.perlecup.de anzumel-
den, erklärt Noack.

Der Wettbewerb findet am
Freitag, 27. Juli, ab 20 Uhr auf
dem Sportplatz des SSV 1862
statt. Der Eintritt kostet zwei
Euro.  (pk)

Staffellauf führt durch Guben
Einschränkungen für Verkehrsteilnehmer

GUBEN. Am Samstag, dem
14. Juli, fällt um 9 Uhr vor dem
Cottbuser Rathaus der Start-
schuss zum 15. Staffellauf
Cottbus – Zielona Gora. 66
Mannschaften werden sich auf
die diesmal 101,1 Kilometer
lange Strecke machen. „Genau
100 Kilometer bekommen wir
auch diesmal nicht hin wegen
einiger Umleitungen, zum Bei-
spiel wegen des Angerfestes in
Peitz und einer Baustelle in
Guben“, sagt Bodo Stecklina,
gemeinsam mit seinen Parkläu-
fern Organisationsleiter für
den deutschen Teil.

Von Cottbus aus führt die
Strecke zunächst nach Guben.
In Tauer („Christinenhof“)
werden die Läufer zwischen

10.10 und 11.15 Uhr erwartet,
in Bärenklau zwischen 10.30
und 12.10 Uhr, in Guben (Bau-
markt Gewerbegebiet) zwi-
schen 10.55 und 12.50 Uhr und
am Grenzübergang nach Gubin
zwischen 11.10 und 13.25 Uhr.
Staffeln, die diese Zeitfenster
überschreiten, werden diesmal
aus dem Rennen genommen.

Verkehrsteilnehmer sollten
zeitweilig mit Behinderungen
und zähflüssigem Verkehr
rechnen, weil Läufer und Be-
gleitfahrzeuge auf der Fahr-
bahn sind.

Insgesamt 330 Läufer in 43
deutschen und 23 polnischen
Teams wollen laut Stecklina
die 101,1 Kilometer bewälti-
gen. (jb)

Weinbergführung in Grano
Hobbywinzer laden heute ein

GRANO.  Die Granoer Hobby-
winzer laden heute ab 17 Uhr
zu einer Weinbergführung ein.
Die Verkostung einiger Weiß-
und Rotweine im Lauschützer
„Heuhotel“ schließt sich an.

Gleichzeitig wird viel Interes-
santes über die Arbeit des Ver-
eines, den Weinberg und die
Weinbereitung zu erfahren
sein, versprechen die Granoer
Hobbywinzer.  (fw) 

Bei Kindersingwoche
in Köln dabei

GUBEN.  25 junge Sänger haben
sich bisher für die Kindersing-
woche in Hennef bei Köln
angemeldet. Diese findet vom
21. bis 29. Juli statt. Im Bus
sind noch einige Plätze frei.
Wer sich entschließt mitzuma-
chen, meldet sich bitte
schnellstmöglich bei Kantor
Hansjürgen Vorrath, Tel.
(03561) 64 60. 
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